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ober die obersten Grenzen pflanzlichen Lebens 
im Gipfelbereich des schweizerischen Nationalparks 

Von J. Braun-Blanquet (Comm. de la S.I.G.M.A, No 1421) 

Zu den vordringlichsten Aufgaben, die sich uns zu Beginn der Erforschung des 
schweizerischen Nationalparks stellten, gehörte auch die Aufnahme des gesamten 
Pflanzen- und Tierbestandes; der Höhenverbreitung der Organismen sollte dabei be- 
sondere Beachtung geschenkt werden. 

Die möglichst genaue Fixierung der Höhengrenzen von Pflanzen und Tieren gestattet 
nicht nur einen Einblick in die wenig bekannten Lebensmöglichkeiten im Bereich der 
Hochgipfel; sie schafft auch eine Grundlage, die erlaubt, das Auf und Ab der Lebe- 
wesen im Zeitenverlauf zu verfolgen und damit Standorts-, vor allem aber Klimaände- 
rungen einschätzen zu helfen. 

Heut& stehen wir - darüber kann kein Zweifel herrschen - in einer Periode gipfel- 
wärts strebenden Lebens. Der gewaltigen Erosion und Abtragung ungeachtet, drängen 
Pflanzen undTiere nach oben, wogegen Eis und Firn in rapidem Rückgang begriffen sind. 

Alle+ im bündnerischen Rheingebiet hat sich die Firn- und Gletscheroberfläche 
innedt der letzten 50 Jahre von rund 165 auf 105 km2 verringert, was einer Abnahme 
von 30% entspricht (ZINGG 1952). 

Auf die floristische Bereicherung verschiedener Hochgipfel während des letzten Jahr- 
hunderts ist schon mehrfach hingewiesen worden (BRAUN-BLANQUET 1955; 1957). 

SchWieriger zu fixieren als Gren5verschiebungen von Einzelarten sind heute noch 
solche der Pflanzen- (und Tier-)Gemeinschaften, da hierüber zu wenige Beobachtungen 

Es gdt  daher, in unserem Programm auch die Höhenverbreitung der Pflanzengesell- 
schaften zu berücksichtigen. 

Die Bestimmung der Höhengrenaen k a ~  als Ausgangspunkt für spätere verglei- 
chende Beobachtungen dienen. 

Dabei dürfen allerdings zwei Umstände nicht ausser acht gelassen werden. Einmal 
k a ~  an den steil aufstrebenden Gipfeln und Gräten die Erosion vernichtend eingreifen 
und Pflanzenstandorte, ja selbst kleinere Vegetationsflecke zerstören, sodann sind 
manche, nicht selten gerade der artenreichsten Gipfelpartien schwer begehbar und 
nicht jedermann zugänglich. Gewisse ergebnisreiche Partien am Piz Ftur, Piz del Fuorn 
und Piz Tavrü verlangen völlige SchwindeEeiheit. 

Leicht zugängliche Gipfel, wie Piz Plazkr, Piz Laschadurella, Sesvenna usf. liegen 
der vergleichenden Beobachtung günstiger. 

Über die klimatischen Verhältnisse in der Hochregion des Nationalparks sind wir 
nicht näher unterrichtet; es liegen keine Zahlen vor. Das Gipfelklima im Parkgebiet 
~eichnet sich aus durch grosse Lichtfülle, Trockenheit und verhältnismässig geringe 
Niederschläge (wohl etwas iiber 1000 mm); Hochnebel sind nicht häufig. 

Bei dem fast völligen Fehlen von Eis und Firn ist der Verlauf der klimatischen 
Schneegrenze schwer festzustellen. 

Sie dürfte etwas über 2900 m liegen. JEGEHLEHNER (1901) gibt sie allerdings, nach 
der Gipfelmethode berechnet, bei rund 3000 m an, doch ist nicht zu vergessen, dass 

2) Die Ausnrbeitung vorliegender Untersuchung wurde durch den schweizerischen Nationalfonds 
zur Förderung wissenschaftlicher Forschung unterstützt, wofür ich den zustlindigen Behörden 
auch hier meinen besten Dank ausspreche. 



Abb. 1. Piz Ftur (3050 m) von Osten (phot. Feuerstein) 

Gefäqflangen und Pfianzenge9eIlschaften in der Bernina-Languardpppe, trotzdem 
dort die Schneegrenze naeh JEGERLEHNER nur bei etwa 2960 m verladen soll, ent- 
schieden htiher hinauf reichen als in den Spölalpen und in S-charl. 

Der Siidhang da Piz Sesvenna 2.B. beherbergt oberhalb der Dreitausenderlinie 
nur noch 43 BIütenpflanzen gegenüber 76 am ähnlich aufgebauten Piz Languard ob 
Pontresina. 

Die GipEelflnr des Gebietes ist bei rund 3100 m anzusetz;en, Im eigentlichen Park- 
gebiet k&niert der Piz Tavrii mit 3170 m, im Grenzgebiet erreicht der Piz Sesv-a 
als höchster Gipfel 3207 m. 

Unsere Besteigungen fallen mehrheitlich in die Jahre 1918-1920, sie wurden aus- 
schllesslich zur günstigsten Jahreszeit im Spätsommer ausgeführt. Die Gipfel konnten 
zumeist bei guter Witterung sorgfältig abgesucht und ihre Flora ziemlich eingehend 
studiert werden. 

Selbstverständlich wurde sowohl beim Auf- als beim Abstieg nicht irgendelne be- 
stimmte, vorgezeichnete Route verfolgt, handelte es eich für uns doch darum, miiglichst 
alle Punkte, die für das Vorkommen von Blütenpflanzen in Betracht fallen, zu erreichen 

Bei den Besteigungen hatte ich mich & h r  der Begleitung meiner Freunde, des Liche- 
nologen Dr. E. FREY (Bern) und des Bryologen Dr. CH~RLES MEYLAN, ZU erfreuen. Auch 
Dr. Eh. BRUNIES, ing. forest. E. CAMFELL, Prof. Dr. H. JENNY schlossen sich gdegent- 
Iich an. 

Diese Entdeckungsfahrten im Gipfelbereich der Engadiner Dolomiten eind mir heute 
noch in lebendiger Erinnerung. Es war ein schönes, kollegiales Zusammenwirken, das 
sich auch in ungünstigen Lagen bewährt hat. 
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Abb. 2. Piz Scsvenna (3207 m) und Piz Plazhr (3106m),Nordseite, auf- 

4 genommen vom Montpitschen (phot. van Straaten) 
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Abb. 3. Piz Foraz (3095 m) und Kette gegen Piz Tavrü 

(phot. van Straaten) 
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Ausgangspunkt der Besteigungen bildeten der Weiler S-charl, das Wegerhaus iri. 

Buffalora, vor allem aber das Gasthaus zum Fuorn, wo man sich, von der Fa* 
GRASS betreut, abends im engen Kreis bei einem Glas Veltliner traf, von des Tagea 
Mühen ausruhte, Beobachtungen und Erlebnisse austauschte und etwa auch den Jagd- 
und Bergerlebnissen anwesender Engadiner lauschte. Andere Gäste gehörten in der 
Frühzeit des Parks zu den Ausnahmen. 

Dass sich bei aller Hingabe an die Botanik unser Interesse auch der sich ständig 
mehrenden Grossfauna zuwandte, versteht sich von selbst. 

Als ob es gestern gewesen wäre, steht vor mir das beide Teile überraschende Zu* 
sammentreffen mit einem äsenden Gemsrudel am 11. August 1920 frühmorgens im hin- 
tersten Val Ftur. Als Alleingänger und durch Bergföhren gedeckt, konnte ich dem mun- 
teren Treibeq der Grattiere längere Zeit zusehen. Als sie mich witterten, sammelten sie 
sich und stie$en im Gänsemarsch, eines nach dem andern, in die Felswände des Piz Ftur 
ein. Genau gkzählt einundachtzig Tiere erklommen, dem Leitbock folgend, die schwie- 
rige Südwand des matterhornähnlichen Gipfels. Scharf zeichneten sich am Gipfelgrat 
ihre dunkeln Silhouetten vom klarblauen Himmel ab; dann waren sie auf der Nordseite 
verschwunden. 

Obschon keine Besteigung beabsichtigt war und meine Ausrüstung auch zu ~vün- 
schen übrig liess, gelüstete es mich, ihnen zu folgen, denn, sagte ich mir, wo einund- 
achtzig Gemsen passieren, kommt auch ein Mensch durch. Ich hatte mir ihren Wechsel 
genau gemerkt und erreichte, den Gemsspuren folgend, den als schwierig geltenden 
Dolomitgipfel, der das Val Ftur so ~virkungsvoll abschliesst. 

Eine verhältnismässig reiche botanische Ausbeute lohnte die Besteigung. 
Folgende höheren Gipfel im Park und seinem Grenzgebiet sind botanisch eingehend 

untersucht worden: 

A. Kalkgipfel: Piz Tavrü 3170 m am 31. Juli 1927 
Piz Foraz 3095 m am 28. August 1921 
Piz Ftur 3050 m am 11. August 1920 
Piz Laschadurella 3049 m am 29. Juli 1919 
Piz Nair 3009 m am 27. Juli 1918 
Piz d'Aint 2971 m am 9. August 1920 
Hinterer Piz del Fuorn ca. 2920 m am 25. Juli 1918 
Piz della Furcletta 2853 m am 29. Juli 1918 
Piz Murter 2800 m am 13. August 1920 

B. Silikatgipfel : Piz Sesvenna 3207 m am 31. Juli 1918 
Piz Nuna 3136 m am 1. August 1919 
Piz Plazhr 3106 m am 31. Juli 1918 
Mot del Gaier 2810 m am 29. Juli 1918 

Der Aufstieg erfolgte ausnahmslos über die Süd-, Südost- oder Südwestflanke, denn 
der Nordabfd der Hochgipfel bleibt in der Regel pflanzenlos. Je steiler die Hänge, 
umso auffallender sind die Vegetationsunterschiede zwischen Stid- und Nordhang, was 
vor allem mit der langdauernden Beschattung und der Verkürzung der Vegetationszeit 
am Nordhang zusammenhängt. 

Im engern Parkgebiet überwiegen die Dolomitgipfel der Ortlerdecke. Am Piz Lascha- 
durella kommen auch Tonschiefer, wohl des Lias, zum Vorschein. Der Gipfel des Piz 
d'Aint besteht aus brüchigem Wettersteindolomit mit etwas Muschelkalk (Abb. 4). 

Die Erhebungen des Randgebietes, Piz Nuna, Piz Plazkr, Piz Sesvenna, Mot del 
Gaier, sind aus Silikatgestein aufgebaut, und zwar der Piz Nuna aus Amphibolith, die 
übrigen aus Muscovit-Granitgneis und Zweiglimmer-Granitgneis. 
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Die geologische Unterlage beeinflusst in höchstem Masse die Zusamm 
Vegetation. Das Kalkgebirge besitzt eine durchaus spezifische, von jener 
ketten stark abweichende Flora. Nur eine geringe Anzahl bodenvager Art 
auf jeder Unterlage. Je weiter die Erosion fortgeschritten ist, je nackter da 
zu Tage tritt, umso schärfer treten die Vegetationsunterschiede hervor. 

Der Einfluss der klimatisch bedingten Bodenversauerung, die sich in d 
und alpinen Stufe auch über kompaktem Kalkuntergrund allenthalben 
macht (siehe BRAUN-BLANQUET, PALLMANN und BACH 1955), kommt in 
region nicht mehr zur Auswirkung, das kalkhaltige Wasser und die en 
stehen der Bodenreifung und Sesquioxydverlagerung entgegen. 

Die letzten deutlichen Anzeichen von Bodenversauerung auf Kalkunterlage sin 
uns am Piz Murter bei 2800 m begegnet. 

Während die Gipfalfelsen aus Hauptdolomit und etwas Plattenkalk 
Androsacetum helweticae mit Androsace helvetica, Draba tomentosa U, a. kalksteten Arte 
tragen und der nackte Kalkschutt durch den wundervollen, zartgelben rhätischen 
Alpenmohn, Papaver aurantiacum, durch Cerastium ~atifolium und Ranunc~dus par- 
nassi$olius verschönt wird, sind die Schneelöcher am Südgrat (2780 m) über einer 
10 bis 20 cm mächtigen, feinerdigen, schwarzen flumusschicht von einem Arabidetum 
coeruleae ausgekleidet, das neben den kalksteten Arabis coerulea, Hutchinsia brßui. 
caulis, Achillea atrata, Saxifraga aridrosacea, auch die auf Versauerung hindeutenden 
Kalmeher Salix herbacea, Sibbaldia procinnbens, Epilobium alpinum, Veronica alpinn 
und Gnaphalium supi~rurn beherbergt. Ein letztes artenarmes Fragment derselben Ge- 
sellschaft wurde am Piz del Fuorn bei 2920 m festgestellt. 

Im Gipfelbereich macht eich der Einfluss des Wildes auf die Vegetation sehr wenig 
spürbar, wennschon die Gemsen auch die höchsten Gipfel erklettern. 

Wohl auf Gemseneinschleppung dürfte die stachelige Lägerpflanze Cirsiunt spi~w- 
sissimum am Piz Ftur (2950 m) zurückzuführen sein, die hier einen ihrer hfichstgelegenen 
isolierten Vorposten in den Rhätischen Alpen aufgestellt hat. 

Zahlreichen Gemsenbesuch verrät ein kleiner Rasenfleck am Piz Nuna bei 2960 m, 
zur Hauptsache von Poa alpina gebildet. Er setzt sich zusammen aus: 

Poa alpina Sempervivum monianum 
Cerastium cerastioides Poterililla aurea 
Arenaria marschlinsii Sibbaldia procumbens 
Draba carinthiaca Gentiana punctara 

Bemerkenswert ist hier vor allem die seltene nitrophile Arenaria marschlirtsii, eine 
einjährige hochalpine Begleiterin der Gemsläger, die am Piz Plazer (Sesvenna) noch 
bei 3000 m in der Umgebung von Murmeltierbauen vorkommt. 

An Murmeltierbauen des Piz Nuna wachsen bei 2830 m: Draba carinthiaca, D.Jlad- 
nizensis und Adenostyles alliariae (etwas angefressen), der hier für Graubünden seinen 
höchsten, sicher belegten Fundort hat. Am Piz Laschadurella (2950 m) zeugen Reste 
von Mäusenestern dafür, dass die Tiere hier oben auch überwintern. 

Die geringere Steilheit der Silikatketten und die schon deshalb weniger intensiv wir- 
kendeilbwitterung machen es begreiflich, dass dievegetationsbedingungen günstiger sein 
müssen als im Kalkgebiet. Ein Vergleich der Kalk- und Silikat- Gipfelfloren bestätigt dies. 

Gegenüber den fünf Kalkgipfeln mit insgesamt 31 Gefässpflanzen oberhalb 3000 m, 
erhöht sich die Artenzahl der drei Silikatgipfel auf 53 Arten. Allein der Piz Sesvenna, 
als artenreicheter Silikatgipfel, beherbergt oberhalb 3000 m noch 43 Blütenpflanzen, der 
artenreichete Kalkgipfel, der Piz Nair, dagegen nur 22 und der Piz Tavrü (3170 m) 
19 Arten. 
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Die Böden auf k r i s t a h e r  Unterlage, soweit sie noch Rasen tragen, gehören zur 
genetischen Serie der Podsole, sind aber sehr schwach entwickelt und nicht podsoliert. 
Sie können den von PALLMANN unterschiedenen Varietäten der felsigen Silikatroh- 
baden und der wenig deckenmörigen skelettigen oder feinerdigen Humus-Silikat-Böden 
zugerechnet werden. 

Die Berasung dieser Böden führt ausnahmslos zum hochalpinen Cariceturn curvulae, 
. wie es sich mehr oder ~veniger verarmt an allen in Frage kommenden Gipfeln in sehr 

ähnlicher Zusammensetzung findet. Seine maximale obere Grenze wird in Südlage bei 
nahezu 3050 m erreicht. 

Die drei am weitesten vorstossenden Curvulaflecken des Gebietes stammen von fol- 

afleck am Südhang des Piz Sesvenna (40" Neigung) über Zweiglimmer- 
Granitgneis 3040 m. 

B. Südhang des Piz Nuna über Amphibolith, von Gemsen beweidetes kleines Curvu- 
letum bei 3030 m. 

C. Schönes Curvuletuiir am Südhang des Piz Plazhr (2900 m) über Muscovit-Granit- 

A B C 

Carex curuula 3.3 5.3 4.2 
Sesleria disiicha 2.2 3.2 2.2 
Festuca halleri 1.2 2.2 + 
Avena versicolor + 
Antl~oxantl~um odoratum + 
Poa laxa + + 
Poa alpina + 1.1 
Juiicus jacquini + + 
Luzula spicata + 1.1 + 
Luzula lutea f 4- 
Silene exscapa 1.2 + + 
Minuartia sedoides 1.2 1.2 + 
Cardamine resedifolia + 
Saxifrnga bryoides 1.2 + 
Saxifraga sxarata 1.2 + 
Gentiana brachyphylla + + + 
Veronica bellidioides + + + 
Euphrasia minima + + + 
Phyteuma globulariifolium 1.1 1.1 
Phyteuma hemisphaericum + + 
Erigeron unij7orirs + 1.1 -F 
Chrysanthemum alpinum + + + 

Der Aufnahme B vom Piz Nuna sind noch beizufügen: Lloydia serotina, Cerastium 
1 unijlorum, Drabafladnizensis, Canrpanula scheuclizeri, der Aufnahme C vom Piz Plazhr : 

Antennaria carpathica und Leontodon pyrenuicus, Arten, die in der Sesvenna-Aufnahme 
nicht vertreten sind. 

Alle drei Rasenflächen zeigen floristisch grosse ttberein~tirnmun~, trotzdem P i z  
Sesvenna  und P i z  N u n a  weit auseinanderliegen. 

Von Kryptogamen waren in der Aufnahme A am Sesvennagipfel vertreten: 

Moose : Flechten : 

Lophozia confertijiolia Solorina crocea 
Scapania spec. i'ekigera rufescens 
Dicranum albicans Cladonia pyxidata 
Desmatodon latifolium Cladonia furcata 



Pohlia cruda 
Pohlia polymorpha 
Bryum spec. 
Bartramia ithyphylla 

Cladonia silvatica 
Stereocaulon spec. 
Cetraria ciicullata 
Thamnolia vermicularis 
Cornicirlaria aculeata 
Alectoria ochroleuca 
Pannaria nebulosa 

In der Aufnahme C vom Piz Plazhr: 

Moose: 

Dicranoweisia crispula 
Dicranum albicans 
P o l y ~ i c h u m  junperinum 

Flechten : 

Solorina crocea 
Peltigera aphthosa 
Cladonia pynidata 
Cladonia icncialis 
Cladonia silvnticn 
Ceiraria juniperina 
Corriicirlnria acirlenia 

Es handelt sich mithin an beiden Stellen um die Subassoziatioii ce t r a r  i e t o su n 
des Curvuletums.  

Ain Piz Nuna verhinderte Zeitmangel die Aufnahme der Kryptogamen. 
1 Im Gipfelgebiet der Dolomitketten stehen Steilheit und Brüchigkeit des Gestein! 

der Rasenbildung entgegen. Die Rasengrenzc ist daher in den ineisten Fällcri vielmehi 
edaphisch als klimatisch bedingt. Bei und oberhalb 3000 in begegnen uns nur noch 
Einzelpflanzen und vereinzelte Polster. An steinschlagsichern Stellen und im ver- 
festigten Kalkgeröll sind es Dryas octopetala- und vor allem Salix serpyllifolia-Teppiche, 
welche einigen Begleitern Lebensinöglichkeiten schaffen, und die da und dort das Be- 
stehe2 kleiner Pfianzenkolonien unter ungünstigsten Bedingungen ermöglichen. 

Ein derartiger Serpyllifolirr-Teppich am Siidabfall des Piz Ftur bei 2860 in schliesst 
18 Bliitenpflaiizen und einige Moose ein: 

Sesleria coerulea 
Fesirrca pumila 
Poa alpina 
Poa minor 

Draba aizoides 
Sedicnt airatuni 
Saxifraga moschata 
S a z q r a ~ a  o'ppositifolia 

Carex rupesfris 
Polygonirni viuiparirm 
Minuartia verna 
Arenaria ciliata 
Raizunculirs alpestris 

- - -  . 
Gentiana verna 
Bartsia alpina 
fi!lyosotis alpestris 
Achillea atruta 
Taraxncirnz spec. 

Am selben Gipfel birgt ein letztes Weiden-Spalier bei 2950 in noch Cni 
podioides, Heliartthernrmi. alpestre, Bellidiastrr~m niichelii. 

I n  einem Snlix-Spalier an der Fuorcla Tavrii (2870 in) gedeihen: 

5.5 Sa1i.v serpyll$olia 
2.1 Ranunculus alpestris 
1.2 Poa alpina 
1.2 Draba aizoides 
1.1 Viola calcarara 
1.1 Taraxacum spec. + Fesluca pumila 

+ Carer ornithopodioides 
+ Polygonum viviparum 
+ 1Minirariia verna 
+ Arenaria ciliata 
+ Moehririgia ciliata 
+ Arubis coerulea 
I -  Sedum airatnm 

+ Rartsia alpina 
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Abb. 4. Nordwesthang des Piz d'Aint (2971 m) vom 
Pass d'il Fuorn aus (phot. 0. Furter) p. 122 



In  den hochalpin-nivalen Kalkgebirgen der Ostalpen sind die Salix serpyllifto2ia- 
Teppiche weit verbreitet. Sie können über hundert Jahre alt werden. 

Meist enthaIten sie Poa alpina, Festuca pumila, Sesleria coerulea, Polygonum vivi- 
parum, Sedum atratum, Minuartia sedoides, Saxifraga opposittfolia, S. moschata, Ranun- 
culus alpestris (cf. BRAUN-BLANQUET 1913, P. 133) Arten, die alle unter denselben Ver- 
häItnissen mit Salix serpyllifolia vereint auch im Gipfelgebiet des Nationalparks nicht 
selten auftreten. 

Den im Zweigge~virr aufkommenden Gramineen und Cyperaceen gelingt es unter 
Umständen sich auszubreiten, das Weidenspalier zu überwachsen und in einen Rasen- 
fleck mit EZyw myosuroides oder Festuca p&ila umzugestalten. 

Die winzigen, nicht mehr als teller- bis tischgrossen Festuca pumila-Rasen sind Zu- 
fluchtsorte zahlreicher Nival~flanzcn. Sie können als Subassoziation zum Seslerieto- 
Semperuirelum gestellt werden. Ein solches Festuca pumila-Raseninselchen am Piz Ftur 
vereinigt noch bei 2950 m nicht weniger als 22 Blütenpflanzen: 

Fesluca pumila 
Silene acaulis 
Sesleria coerulea 
Poa alpina 
Arenaria ciliaia ssp. tenella 
Gentiann verna 
Carex nigra 
Salix serpyllifolia 
Polygonum viviparum 
Draba aizoides 
Sedum atratum 

+ + 
t- + + + + + + + + + Sa.$raga moschora ssp. lingolia 4- 

Saxifraga oppositifolia 
Viola calcarata 
Veronica aphylln 
Bartsia alpina 
Campanula cochleariifolia 
Campanula scheuchzeri 
Erigeron uniJorus 
Achillea atrata 
Homogyna alpina 
Taraxacum spw. 
Peltigera rufescens 
Solorina saccata 

Wahrscheinlich aus einem Salixspalier hervorgegangen ist ein kleiner Festuca. 
pumila-Fleck am hinteren f z dcl Fuorn (2915 m). Er enthält: 

3.2-3 Festuca pumila 
2.2 Silene acautis 
1.1 Sesleria coerulea 
1.1 Poa olpina 
1.1 Carex nigra 
1.2 Salix serpyllifalia 

+.I Polygonum viviparum 
1.2 Saxifraga oppositiJOlia 
1.1 Viola cakara~ 
1.2 Gentiana verna 

Veroniea aphylla 
Barisia alpina 
Campanula scheuchzeri 
Draba aizoides 
Saxqraga moschata 
Sedum anatum 
Erigeron unijlorus 
-4chillea anata 
Taraxacum spec. 
Solorina saccata 

+ Pelrigera rufescens 

Zwanzig Meter tiefer wird man durch ein mächtiges Silene acaulis-Polster mit einer 
Seitenlänge von 40 cm überrascht, das mit nahezu 1500 Rosablüten geschmückt, fol- 
genden grösstcnteils blühenden Arten Lebensmöglichkeiten bietet: 

Poa alpina Draba aitoides 
Festuca pumila Viola calcaraia 
Carex rupestris Gentiana verna 
Polygonum viuiparum Campanula scheuchzeri 

Erigeron unijlorus 

Die Pionierrolle der Silene bleibt allerdings weit hinter jener von Salix serpylliftolia 
oder Festuca pumila zurück. 
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Seltener als dem Festucapumila-Rasen, weil humusbedürftiger, begegnet man Frag- 
menten des Nacktriedrasens (E1 ynetum).  

Schwach entwickelte Elynetumfragmente von sehr unterschiedlicher Zusammen- 
setzung sind uns am Piz Murter (2810 m), Piz del Fuorn (2920 m) so~he  am Vorgipfel des 
Piz Ftur (2950 m) begegnet. 

Dieser letzte winzige E 1 ne t um -Fleck ist noch mit einer Reihe bezeichnender 
Begleiter des Nacktriedrasens tieferer Lagen ausgestattet: 

Elyna myosuroides 
Agrostis alpina 
Festucn pumila 
Arenaria ciliata ssp. tenella 

Draba carinthiaea 
Gentiana tenella 
Euphrasia minima 
Erigeron uni$orus 

Die in der alpinen Stufe des Nationalparks auf Kalk und Dolomit allgemein ver- 
breitete Assoziation des C a r  i c e t U m f i rm  a e (Fig. 5 )  reicht nur ganz vereinzelt und 
schlecht entwickelt bis in die Gipfelregion hinauf. Sie dürfte ihr Dasein der aufbauenden 
Tätigkeit von Dryas- besonders aber von Salix serpyllifolia-Pionieren zu verdanken 
haben. 

Die drei höchstansteigenden, verarmten und offenen Initialbestände des F i rme t  ums 
haften am Dolomitkopf südlich der Fuorcla Tavrü 2830 m (A), etwas tiefer unten am 
windexponierten Rücken bei 2750 m (B) und am Piz Laschadurella 2850 m (C). 

Sie sind f~l~endermassen zusammengesetzt : 

Carex jirma 
Salix serpyllgolia 
Elyna myosuroides 
Sesleria coerulea 
Polygonum viviparum 
Silene acaulis 
Drnba aizoides 

, Arabis picmila 
Ra>nunculus al~estris 
Sedum atratum 
Saxifraga caesia 
Gentiana favrati 
Campanula cochleari~oüa 
Carex rupestris 
Arenaria ciliata 
Minuartia verna 
Saxifaga moschata ssp. lin$olia 
Gentiana verna 
Viola cakarata 
Helianthemum alpestre 
Anchyllis oulneraria var. alpestre 
Bartsia alpina 
Festuca pumila 
Trisetum disiiehophyllum 
Carex mucronata 
Saxifraga oppositifolia 
Erigeron unijorus 
Crepis jaequini 

C 

dom. 
1.3 
+ + + + + + + + + + + + 

+ 

+ + + 

Ob es in dieser H6henlage je zur Ausbildung eines typischen C ar ice t um f i r  mae 
kommen wird, ist sehr fraglich. 



In der alpinen Stufe folgt die Assoziation vielfach auf ein Vorstadium von Dry- 
octoperola, die als erstes Lebewesen den Kalkschutt überspinnt. 

Die obernten noch blühenden Dryapflamen wachsen am Siidgrat des Piz Nair bei 
3000 m, die obersten sterilen StrPuchZein am Doiomitgerüst des Piz Tavrii etwas unter- 
halb der Gipfehppe. 

Die offene, iim~erst ärmliche Ger äl lvegeta t i on  wird stets aus denselben Schutt- 
pianieren gebildet. Steile Ballcschutthalden im Gipblbe~eich sind vöTIig pflanzenlos. 
Verniindext sich die Neigung auf etwa 25-30°, so stellen sich einige Vertreter des 
Tblaspeetum papavere t  osum ein: Trisetrcm distichophytlum, %a minor, Cera- 
stium lat.ilolium, Camprtntlla cochleaiüfo&, Saxi$raga aphylkr, Papaver atr~antiacurn~ 
doch kommt es kaum je zur Ausbildmg eines typisohen Bestandes. Immerhin Snden 
sich am Stidostfuss des Piz Tavrii noch bei 2880 m, das Gerall durchspinnend: Trisetwm 
dishhaphyllm, Poa $wr, Gerastkm lati,folium, Moehringia ciliaga, Papwer eunm- 
tiacum, Linmicr alpinq vereint. 

Hier haften au& die letaen Farne im Regenwassertrauf einer Felsnische: Cysta- 
ptwh fiqilis und Aspleniicm viride. Im Silikatgebiet erreicht der Farn Botrychium 
lunatie am Piz Plaoh ale Rasenbegieiter nahezu dhelbe Höhe (2870 m). 

Am weitesten gipfelwiirts stossen in den Dolomitketten neben den Schutt-, die F&- 
spaltepasgodationen vor, aber auch sie sind meist stark verarmt. Eines der aeh6mten 
Beispiele der charakteristischen Kakspalten-Asrodatia~ dm A ndr  P s a C e t u m h elve - 
t i cae  bietet der E;iplFelfir%E des Pi% Ftur (3040 m). Eo vezdient schon deshalb E ~ v ä h -  
dung, weiI ihm u.a. das im Parkgebiet entdeckte, er& 1919 bmchrieben~ Hunger- 
blfimchen. Drabo hdim angeh8rt. 

Mt dieew Drabe gedeihen : 

und von Moosen: 

Poa minor 
Minuartia verna 
Snx$raga caesia 
Saxijraga moschata 

Haben wir auch nicht, wie urspriinglich beabsichtigt, alle Hochgipfel des Ofen- 
gebiete8 abgesucht, so düafte die Dasstdlung der Vegetationsvethabisse doch auch 
bei weiteren Untersndmqen nur geringe !ederungen erfahren. 

Da9 Artenverzeichnis mag einen, wenn auch kleinen Zuwachs erhalten, dagegen ist 
vörauszusehen, dass die H6hengr-en der Arten eine Verschiebung erleiden   erde^. 
Dies zu verfolgen T&& wie ich hoffe, in späteren Jahren eine anregende M g a b e  dar- 
stellen. 

Einen interewanten Vergleich umerer Hochgipfelftoza mit jener der ktaleralpen 
gestattet die soeben erschienene Arbeit von B. Reisigl und 3. Pitschmann (1958). 
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A. Verzeichnis der 3000 m erreichenden oder überschreitenden Gefässpflanzen 

A. Arten der mittel- 
europäischen Hochgebirge 

. . . . .  Festuca alpina Suter 
. . . .  Festuca puniila Chaix 

. . . . . .  Poa minor Gaudin 
Trisetum distichophyllum 
. (Viil.) P.B. . . . . . . .  

S d i x  reiusa L. ssp. serpylli- 
folia (Scop.) A. et  G. . . .  

. . . . . .  Arenaria ciliata L. 
Cerastium Zatifolium L. . . . .  
Moehringia ciliata (Scop.) D.T.. 
Papaser aurantiacum Loisel. . 
Arabis coerulea All.. . . . . .  
Arabispumila Jacq. . . . . .  

. . . . .  Draba ladina Br.-BI. 
. . . .  Draba tomentosa Clairv. 

Hutchinsia alpina ( J . )  R.Br. ssp. 
brevicaulis (Hoppe) Hermann 

Saxifraga androsacea L. . . .  
Saxifraga aphylla Sternb. . .  
Saxifraga caesia L. . . . . . .  
Saxifraga moschaia Wulfen . . 
Androsace helvetica (L.) All. . .  

. . . . . .  Gentiana uerna L. 
Campanula cochleariifolia Lam. 
Agrostis rupestris All. . . . .  
Avena versicolor Vill. . . . . .  
Festuca halleri All. . . . . . .  
Poa laxa Haenke . . . . . .  
Sesleria disticha (Wuifen) Pers.. 
Carex curvula All. . . . . . .  
Juncud jacquini L, . . . . . .  

. . . .  Lztzula lutea (All.) DC. 
Lusula spadicea (All.) DC.. . .  
Minuartia sedoides (L.) Hiern. . 
Silene emcapa All. . . . . . .  
Arenaria marschlinsii Koch . . 

1 

Piz 
'avri 

Kalkgipfel 

2 

Piz 
7oraz 

3 

Piz 
La- 
seha- 
urelk 

3050 
m 

4 

Piz 
Ftur 

5 

Piz 
Nair 

Silikatgipfel 

6 

Piz 
Ses- 
'enna 

3207 
m 

7 

Piz 
Ynna 

8 

Piz 
'lazkr 

3106 
m 

) Die maximalen Höhenvorkomrnnisse sind durch Kursiv- oder Fettdruck hervorgehoben. 
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- 
2 
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- 

4 

Piz 
Ftiu 

1 

Piz 
'ad 

3170 
m 

3 

Piz 
La- 
~ c h -  
melk 

3050 
D1 

6 

Piz 
Ses- 
renne 

3207 
m 

3050 
3050 

3200 
3200 

3000 
3180 
3030 
3180 
3190 
3050 
3050 
3050 

3190 
SOSO 
3000 

3050 

3180 

P190 
8180 

3050 

3180 

3050 

7 

Piz 
Nunr 

Cardamine resedifolia L. . . .  
. . .  Draba cwinthiaca Hoppc 

Saxifmga aspera L. ssp. 
. . .  brpider (L.) Gaudin 

' Saxqraga emrata Viii. . . . .  
4 Sax+ago seguieri Sprengel . . 

Badum dpestre Vill. . . . . .  
PottmtiUo aurea L. . . . . . .  ' P o t e d h  frigid. Vill. . . . .  
Sieuersia montana (L.) RBr. . 
Sieiersia r e p t a ~  (L.) R.Br. . .  
Adrmace alpina (L.) Lam. . .  

. . .  Euphrasia minima Jwq. 
V W U ~ ~ C ~  a a ~ w i ~ i d ~  L. . . . .  

. . .  Gnuria uipina (L.) MiU.) 
Gentiunu bauaricu L. ssp. 

imbricata a u c ~  . . . . . .  
Gwiiuna brachyphylla Vill. . .  
G d a n a  puncrata L. . . . . .  

. .  Campanula scheuchzeri Vüi. 
Phyteumo hemisphaerbm L. . 
Phytewna globulariifofium 

. . . .  Sternb, et Hoppe 
Artemisia laza (Lam,) Fritseh . 
Chrysa&mum alpinum L. . .  
Doronicum c Z s i i  (U.) Tausch. 

. .  Hamogiyna aZpinu (L.) Casi. 
Leontodon kelvericus Meriit em 

. . . . . . . . .  Widder 
Senecb incanus L. sap. cumio- 

. . .  lisus (Willd.) &.-BI. 
Drabadnbia Suter . . . . . .  
Cerastium uni&rum Claim. var. 

. . .  HegeEmeiwi Correns 
Taraxacum alpinlm (Hoppe) 

Chencv. . . . . . . . . .  
B. Nordisch-alpine Artsn 

Poa nemoratis L. . . . . . .  
Minuarria verns (L,) Hiern. . .  
S i b  acaulk (L.) Jacq. . . .  
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3200 
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3180 
3030 
3180 
3190 
3050 
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3190 
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3050 

3180 

3190 
3180 

3050 

3180 

3050 

7 
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h n a  

8 

Piz 
'lazei 

3106 
m 

Dryns octopetala L. . . . . . 
Anihoxanthurn odoraturn L. . . 
Luzula spicata (L.) DC. . . . . 
L1o.ydia seroiina (L.) Rchh. . . 
Cerastium cerastoides ( I , . )  Britt. 
Draba jladnizensis Wulfen . . 
Ranunciclus glacialis L. . . . . 
Sipbaldia procumbens L. . . . 
Veronica alpina L. . . . . . . 
Gnaphaliiim supinirm L. . . . 
Poa alpina L. . . . . . . . . 
Saxifraga oppositifolia L. . . . 
Erigeron unijlorus L. . . . . . 
Gesamtartenzahl 
(über 3000 m total 78) 

1 

Piz 
I'avrü 

Kalkgipfel 

2 

Piz 
?oraz 

3 

Piz 
La- 

scha- 
lurelli 

3050 
m 

3050 
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18 

4 

Piz 
Ftur 

5 

Piz 
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6 

Piz 
Ses- 

vennc 

3207 
m 

P 

3040 
3180 

3030 
3190 
3207 
3040 
3050 
3040 
3050 
3200 
3190 

43 

P 

7 

Piz 
Nuna 

-- 

8 

Piz 
Plaz&i 

3106 
m 

P 

3100 

3050 
3105 

3095 

22 

-- - 

B. Fundorte der oberhalb 2800 m beobachteten Gefässpflanzenl) 

1.  Cystopteris filix-fragilis (L.) Borb. - Grat an der Fuorcla Tavrü 2800 m, Fels- 
nischen; Piz Plazkr 2850 m. 

2. Aspleniunz viride Huds. - Vorderer Piz del Fuorn 2840 m; an der Fuorcla Tavrü 
2870 m, Felsnischen. Y 

3. Botrychiicm lunaria (L.) Sw. - Piz Plazer 2870 m. 
4. Juniperus communis L. var. rnontana Aiton - Fuss des Piz Tavrü 2880 m; Piz 

LaschadureIia 2900 m; an der Fuorcla Tavrü 2900 m steril. 
5 .  Antlwnantltum odorntum L. - Mot del Gaier 2800 m, Curvuletum; Piz Nuna 2830 m, 

Curvuletumfragment; Piz Plazhr 2900 m, Curvuletum; Piz Sesvenna 3040 m, 
Curvuletumflecken. 

6. Agrostis alpina Scop. - Mot del Gaier 2800 m, Curvuletum; Piz Sesvenna 2930 m; 
Piz Ftur 2940 m, Gemsläger. 

l) Die Fundorte liegen teils im Silikat-, teils im Kalkgebiet. 
S i l ika tg ipfe l :  Piz Plazer 3106 m; Mot del Gaier; Piz Nuna 3126 m; Piz Sesvenna 3207 m. 
Auf K a l k s u b  t r a t  liegen: Piz Murter 2840 m; Munt della Baselgia; Piz deila Furcletta 2853 m; 

Vorderer und Hinterer Piz del Fuorn 2882 m und ca. 2920 m; Piz d'Aint 2971 m; Piz Nair 
3009 m; Piz Laschadurella 3050 m; Piz Ftur 3050 m; Piz Foraz 3095 m; Piz Tavrü 3170 m. 



Agrostis rupestris All. - Mot del Gaier 2800 m, Curvuletum; Piz Plazhr 3000 m. 
Triseturn spicatum (L.) Richter - Hinterer Piz del Fuorn 2870 m. 
Triseturn disiichophylluna (Vill.) P.B. - Piz Murter 2835 m, Gipfelfels; Piz della 
Furcletta 2850 m; Südost-Fuss des Piz Tavrü 2870 m; Vorderer Piz del Fuorn 
2882 m; Fuorcla Tavrü 2900 m, Salix serpyllijolia-Polster; Piz Nair 3009 m; 
Piz Laschadurella 3015 m; Piz Ftur 3040 m, Hauptdolomitschutt; Piz Foraz 
3075 m; Piz Tavrü 3115 m. 
Avena versicolor Vill. - Mot del Gaier 2800 m, Curvuletum; Piz Plazer 2900 m,. 
Curvuletum; Piz Nuna 2960 m; Piz Sesvenna Südwestgrat 3050 m, Curvuletum- 
fragment. 
Sesleria coeruba (L.) Ard. - Piz Murt& 2835 m; Piz della Furcletta 2840 m; Piz 
Nair 2850 m; Piz Laschadurelia 2870 m; Südwestfuss des Piz Tavrü 2880 m; 
~ u o r c l i  Tavrü 2900 m, Caricetum firmae; Hinterer Piz del Fuorn 2920 rn, Ely- 
netum;.Piz Ftur 3000 m. 
Sederia disticha (Wulf.) Pers. - Mot del Gaier 2800 m, Curvuletum; Piz Nuna 
3030 m, Curvuletudeck; Piz Sesvenna, Südwestgrat 3050 m, Curvuletumfrag- 
ment; Piz Plazer 3095 m, Curvuletumfleck; ibid. 3120 m. 
Poa a k i m  L. - Mot del Gaier 2800 m, Curvuletum; Piz Laschadurella 2860 m; 
Fuorcla Tavrü 2900 m; Hinterer Piz del Fuorn 2915 m, SaCx serpyllifolia-Polster; 
Piz Ftur 2950 m, Fesiuca pumila-Rasen; Piz Nah 3008 m; Piz Nuna 3030 m, 
Curvuletum; Piz Sesvenna 3050 m, Curvuletumflecken. 
Poa laxa Hänke - Piz Plazh 3100 m, Curvuletumfleck; Piz Nuna 3120 m; Piz 
Sesvenna 3040 m und 3200 m; Curvuletumfleck. 
Poa minor Gaudin - Piz delIa Furcletta 2845 m; an der Fuorcla Tavrü 2900 m; 
Vorderer Piz del Fuorn 2920 m; Piz d9Aint 2950 m; Piz Nair 3000 m; Piz Lascha- 
durella 3000 m; Piz Ftur 3046 m; Hauptdolomitschutt; Piz Foraz 3085 m; Piz 
Tavrü 3160 m. 
Poa nemoralis L. - Piz Laschadurella 3000 m fl. 
Festuca alpina Suter - Piz deUa Furcletta 2850 m; Siidwestfuss des Piz Tavrü 
2880 m;'Hinterer Piz del Fuorn 2900 m; an der Fuorcla Tavrü 2900 m; Piz Nair I 
3009 m; Piz Laschadurelia 3015 m; Piz Foraz 3080 m; Piz Tavrti 3100 m 0. 1 
Festuca hallen All. - Mot del Gaier 2800 m, Curde tum;  Piz Plazhr 3100 m; 
Piz Nuna 3120 m; Piz Sesvenna bis 3180 m, Curvuletumflecken. 
Festuca pumila Chak - Fuorda Tavrü 2830 m, Caricetum firmae; Piz della Fur- 
cletta 2850 m; Siidwestfuss des Pi= Tavrü 2900 m, Salix serpylli$olia-Teppiche; 
Hinterer Piz del Fuorn 2920 m, Elynetumfragment; ibid. 2915 m, Seslerietum 
und Sibne acaulis-Polster fl.; Piz Laschadurella 3020 m; Piz Ftur 3050 m, Haupt- 
dolomitschutt; ibid. 2950 m, Festuca pumila-Rasen; Piz Tavrü 3115 m steril. 
Nardus stricta L. - Piz Nuna 2830 m, Curvuletumfragment. 
Elyna myosuroides (Vill.) Fritsch - Fuorcla Tavrii 2830 m, Caricetum firmae; 
Piz Nair 2850 m; Piz Laschadurella 2910 m; Hinterer Piz del Fuorn 2920 m fr. 
Carez rupestris Bell. - Piz della Furcletta 2800 m; Fuorcla Tavrü 2830 m, Cari- 
cetum firmae; Piz Laschadurella 2910 m; Hinterer Piz del Fuorn 2920 m, Ely- 
netum; ibid. 2900 m, Silene acaulis-Polster; Piz Ftur 2970 m; Piz Nair 
2990 m. 
Carez curvula All. - Mot del Gaier 2800 m, Curvuletum; Piz Sesvenna 3040 m, 
Curvuletumflecken; Piz Sesvenna, Südwestgrat 3050 m, Curdetumfragement; 
Piz Plazer bis 3095 m, Curvuletumfleck; Piz Nuna 3120 m, Fels. 
Carez atrata L. ssp. nigra (Bell.) Hartman - Hinterer Piz del Fuorn 2915 se, 
Salix-serpyllifolia-Polster; Piz Ftur 2950 m, Festuca pumila-Rasen. 
Carex ericetorum Poll. - Hinterer Fie del Fuorn 2890 m fl. 
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I Abb. 5. Ausklingen des Cariceiitn~jr»ine am Munt la Schera 
, (phot. Trepp) p. 126 

1 :  

Abb. 6. Saxifraga iitosclmta, Biscutella lalnevigara und Dryas octopetala, den Kalk- 

schutt überspinnend (phot. H. Pallmann) p. 15 



Carex ornithopodioides Hausm. - Piz Laschadurella 2870 m; Südostfuss des Pi* 
Tavrü 2870 m; Piz Ftur 2950 m fr.; Piz Nair bis 2965 m fl. 
Carex rnucronata AU. - Piz Mur& 2810 m, Elynetum; Fuorcla Tavrü 2830 m, 
Caricetum hmae;  Piz Nair 2850 m; Südostfuss des Piz Tavrü 2870 m fl. 
Carex firma Host - Piz d'Aint 2800 m; Piz del Fuorn 2820 m; Fuorcla T a r n  
2830 m, bestandbildend; Piz Ftur 2900 m, bestandbildend; Piz Nair 2870 m. 
Carex sernperuirens Vill. - Piz Nuna 2830 'm. 
Juneus jacpini  L. - P h  Plazhr 2900 m, Curvuletum; Piz Segvenna 3050 m, 
Curvuletumfragment; Piz Nuna 2960 m. 
Juncus trijdus L. - Piz Sesvenna 2950 m. 
Luzula lrrtea All. - Mvt del Gaier 2800 m, Cußruletum; Piz Plazhr 2900 m, Curvu- 
Ietum; Piz Sesvenna 3040 m, Curvuletumfragment. 
Luaula spadicea (All.) DC. - Piz Nuna 3000 m; Piz Sesvenna 3050 m, Curvuletum- 
flecken. 
Luzula spicata (L.) DC. - Mot del Gaier 2800 m, Curvuletum; Vorderer Piz del 
Fuorn 2882 m; Piz Plazkr 2900 m, Curvuletum; ibid. 3100 m, Curvuletumfiecken; 
Piz Nuna bis 3115 m; Piz Sesvenna bis 3180 m, Curvuletumfragmente, 
Lloydia serotina (L.) Rchb. - Piz Nuna 2920 m, 0. und 3030 m. 
Salix herbacea L. - Mot del Gaier 2800 m; Piz Laschadurella 2850 m; Piz Nuna 
2960 m. 
Salix retusa L. ssp. serpyllijolia (Scop.) A. et G. - Piz MurtBr 2810 m; Elynetum; 
Piz del Fuorn 2815 m; Piz della Furcletta 2850 m; Südwestfuss des Piz Tavrü 
2880 m, Teppiche; an der Fuorcla Tavrü 2900 m; Piz Laschadurella 2910 m; Hin- 
terer Piz del Fuorn 2915 m, Polster; Piz Tavrü 2980 m; Piz Nair 3002 m; Piz Ftur 
3025 m und 2950 m, Teppiche bildend. 
Salix rdculota L. - Piz Laschadurella 2860 m; Piz Ftur 2930 m. 
Salix breviserrata Floderus var. Za~aata Gaudin - Piz Laschadureila 2860 m. 
Polygonum uiviparum L. - Mot del Gaier 2800 m, Curwletum; Piz Murtkr 2810 m, 
Elynetum; Fuorcla Tavrü 2880 m, Caricetum &mae; Piz Nuna 2900 m; Piz 
Laschadurella 2900 m; Fnorn 2910 m, S a h  serpyllifolia-Polster; Piz Ftur 
2960 m; Piz Nair 2970 m. 
Silene acaulis (L.) Jacq. - Piz della Furcletta 2830 m; Piz Laschadmila 2850 m; 
Piz d'Aint 2900 m; Piz Plazh 2900 m, Curvuletum; Fuorcla Tavrü 2900 m, Cari- 
cettun firmae; Hmterer Piz del Fuorn 2920 m, Fels; Piz Ftur 2950 m, Festucn 
pumila-Rasen; Piz Nair 3000 m; Piz Foraz 3085 m. 
Silene exscapa AU. - Piz Sesvenna 3040 und 3050 m, Curvuletumfragmente; Piz 
Nuna 3110 m. 
Silene cucubdus Wibel var. alpina (Lam.) Sch. und Keller - Piz della Furcletta 
2845 m fl. 
Cerasfium latifolium L. - an der Fuorcla Tavrü 2900 m; Piz dYAint 2950 m; Pi i  
Ftur 3050 m; Piz Laschadureila bis 3050 m. 
Cerastiurn untflorum CIairv. - Piz deila Furcletta 2850 m; Piz Laschadurella 
3000 m; Piz Nair 3009 m; Piz Fora% 3092 m; Piz Plazhr 3105 m; Piz Nuna bis 
3120 m, Curvuletum; Piz Tavrü 3160 m; Piz Sesvenna 3180 m. 
Cerastium cerastioides (L.) Britton - Mot del Gaier 2800 m, Regenwasserablauf; 
Piz Nair 2920 m; Piz Piazkr 2950 m; Piz Nuna 2960 m, Läger; Piz Sesvenna 
3030 m. 
!3agina sagimidßs (L.) Karsten - Mot del Gaier 2800 m, Regenwasserablauf, Piz 
d'Aint 2900 m; Vorderer Piz del Fuorn 2910 m. 
Minuartia rupestris (Scop.) Sch. 11. Thell. - Piz Laschadurella 2900 m. 
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49. Minuarha sedoides (L.) Hiern - Piz Sesvenna 3050 m, Curvuletumfleck; Piz 
Plazer 3100 m; Piz Nuna bis 3110 m, Curvuletumflecken, Gemsläger. 

50. Minuartia bgora (L.) Sch. U. Thell. - Piz M ~ t b r  2810 m, Elynetum; Fuorn 
2870 m fl. 

51. Minuartia recurua (All.) Sch. U. Thell. - Piz Sesvenna 2940 m. 
52. Minuartia verna (L.) Hiern. - Fnorcla Tavrü 2830 m, Caricetum firmae; ibid. 

2880 m, Salix serpylli$olia-Teppiche; Piz della Furcletta 2840 m; Piz cl'A.int 
2900 m; Hinterer Piz del Fuorn 2920 m, Elynetum; Piz Laschadurella 2950 m; 
Piz Nair 3006 m; Piz Ftur 3046 in; Piz Foraz 3085 m. 

53. Arenaria marsclcliirsii Koch - Piz Nuua 2960 m, Läger; Piz Plazer bis 3000 m. . 
54. Arennria ciliata L. ssp. tenella (Kit.) Br.-BI. - Piz Murtbr 2810 m, Elynetum; 

Fuorcla Tavrü 2830 m, Caricetum firmae; Piz della Furcletta 2840 in; Vorderer 
Piz del Fuorn 2870 m; Piz d7Aint 2900 m; an der Fuorcla Tavrü 2900 m, Salix 
serpyllifolia-Teppiche; Hinterer Piz del Fuorn 2920 m, Elynetum; Vorkspfe des 
Piz Ftur 2940 m, Gemsläger; 2950 in, Festuca pwnila-Rasen; Piz Laschadurella 
2970 m; Piz Ftur 3000 m; Piz Nair 3006 m. 

55. Moehringia ciliatu (Scop.) Dalla Torre - Piz della Furcletta 2810 m; an der Fuorcla 
Tavrii 2900 111, in Salix serpyllifolia-Teppichen; Vorderer Piz del Fuorn 2920 m; 
Piz d'Aint 2950 m; Piz Nair 2960 in; Piz Ftur 3040 in; Piz Laschadurella 3045 m; 

, Piz Tavrü 3125 m. 
56. Piilsatilla verrtalis (L.) Miller - Mot del Gaier 2800 m, Curvuletum; Piz Nuna 

' 
2830 m; Piz Plazer 2860 m; Piz Sesvenna 2940 111. 

57. Ranunculz~s ntontanus Willd. - Piz Nuna 2880 m; Piz Ftur 2950 in, Geinsplätze. 
58. Rartu~~culus pyrenaeus L. - Piz Nuna 2830 in. 

59. Raiii~itci~licsglacialis L.- Piz Plazer 3105 m; Piz Nuna 3120 in; Piz Sesvenna 3207 m. 
60. Raitu~rculi~s alpestris L. - Piz della Furcletta 2810 m; Vorderer Piz del Fuorn 

2840 m; Piz Laschadurella 2850 m; Fuorcla Tavrü 2880 m, Snlix serpyllifolia- 
Teppiche; Piz Ftur 2900 m, Caricetum firinae; Piz Nair 2900 in. 

61. Papauer aurarttiaciint Loisel. - Piz Nair 2800 m; Fuorcla Tavrü 2820 m; Piz 
Laschadurella 2850 m; Piz d'Aint 2950 m; Piz Ftur 3040 m fl. 

62. Kernera saxatilis (L.) Rchb. - Vorderer Piz del Fuorn 2850 m fl. 
63. Cardarniite alpina Willd. - Piz Plazbr 2870 m; Piz Sesvenna 2860 m. 
64. Cardainiite resedifolia L. - Mot del Gaier 2800 m, Regenwasserablauf; Piz Nuna 

3000 m; Piz Sesvenna, Südwestgrat 3040 m, Curvuletumfragment; Piz Sesvenna 
3050 m, Curvuletumfleck; Piz Plazbr 3100 m. 

65. Hutchinsia alpina (L.) R. Br. - Piz della Furcletta 2850 in; Vorderer Piz del Fuorn 
2920 m fl. 

66. Hutchinsia alpina (L.) R. Br. ssp. breuicaitlis (Hoppe) Hermann - Piz Tarvü 2800 m, 
Südseite; Piz d'Aint 2900 m; Fuorcla Tarvü 2900; Vorderer Piz del Fuorn 2915 m, 
Arabidetum coeruleae; Piz Laschadurella 2950 m; Piz Nair 3009 m; Piz Ftur 3055 m. 

67. Draba hoppealta Rchb. - Vorderer Piz del Fuorn 2882 m; Hinterer Piz del Fuorn 
2890 m. 

68. Draba aizoides L. - Piz Laschadurella 2850 m; Fuorcla Tavrü 2880 m, Caricetum 
firmae; Fuorn 2900 m, Silene acaulis-Polster; Piz Ftur 2950 m, Festuca puniila- 
Rasen. 

69. Draba jladnizensis Wulfen - Piz Plazbr 3050 m; Piz Sesvenna, Südwestgrat 
3050 m, Curvuletumfragment; Piz Nuna 3030 m, Curvuletumfleck; ibid. 3120 m; 
Piz Sesvema 3190 m. 

70. Draba ladina Br.-BI. -Piz della Furcletta 2840 in; Vorderer Piz del Fuorn 2882 m; 
Piz del Fuorn 2910 m; Piz Nair 2970 m; Piz Laschadurella 3005 m; Piz Ftur 
3040 m; Piz Foraz 3085 m. 



Br& curinthMca Hoppe - Piz Nah 2850 m; Hinterer Piz del Fuorn 2890 m; 
Piz kur, Vmk~pfe 2940 m, Gemslägem; Pia 2960 m, Läger; Piz Sesvema, 
Siidwestgrat 3050 &, ~uvuletumfragtnent. 
Drnba tom&ow Clairv. - Pi% Murt& 2835 m, GipfelfeIs; Pis della Furcletta 
2850 m; an der Fuorela Tavrü 2900 m; Piz Nair 3009 m, Gipfelfels; Piz Laseha- 
durelia bis 3015 m und 3050 m; Piz Ftur 3050 m; Piz Fora$ 3085 m; Piz Ta- 
3160 m. $ 

Draba d&a Sut. - Hinterer Piz dei Fuorn 2900 m, Fels; Piz Nair bis 3000 m; 
Piz Nuna 3030 m. 
Ara& alpina L. - Pis U r  Furdetta 2800 m; Südostfuss des Piz Tavrit, 2880 m, 
Höhle; Vordexer Piz del Fuorn 2900 ~ z ,  Geröll. 
Arabis coeridßa All. - Piz 13'A.int 2900 m; an der Fuorcla T a d  2900 m; Vorderer 
Piz del Fuorn 2915 m, Bestand; F'iz Nah 2990 m; Piz Ftur 3000 m; Piz Lascha- 
durella bis 30445 m; Piz Tavrü 3140 m fl. 
Arabis pitmila Jacq. - Hinterer Piz del Fuom 2900 m; Piz d'Aint 2900 m; an der 
Fuoda  Tavrif 2900 m; Piz Laschadurelia 3000 m; Piz Nair 3008 m; Piz Tawii 
SO10 m; Piz Ftur 3040 m. 
Ar&& corynz&ifl~ra Vast. - Piz Nair 2920 m. 
hsdurn utratutn L. - Piz Murt& 2810 m, E l y m m ;  Piz della Furcletta 2840 m; 
Fuorda Ta* 2880 m, Salis swpylEfolia-Teppiche; Piz Lasehadureila 2900 m; 

uarn 2910 rb; Piz Nair 2965 m steril; Pis Ftur 2970 m. 
edar~tt d p e a ~ r  Vill. - Mot del h i e r  2800 m, Curvuletum; Piz Segvanna 2960 m; 5: 

Piz Nuna 3000 m. 
Sernpemkwm- ~rtontamzm L. - Mot del Gaier 2800 m, CUrVuletum; Piz Seevenna 
2950 m; Piz Nnna 2960 m. 
Sasifiaga oppositifdia L. - Piz Marter 2835 m, GipfeHela; Piz della Furaletta 
2850 m; an der Fuorda Taaü 2900 m; Hinterer Piz del Fuorn 2900 m, Pohter; 
Piz d'Aint 2900 m; Fis Nair 3009 m; Piz Form 3048 m; Piz Laschadurella 9050 m; 
Piz F tm 3050 m, H a u ~ l o m i t s c h u t t ;  Pix Sewema, Siidwestgrat 3050 m, 
Cuwulatumfragment ; Piz Nuna 3120 m; Piz Tavrii 3170 m; Piz Sasvenna 3200 m. 
Sadfiaga okoon dacq. - Pi& Laachadurella 2870 m; Piz Piazhr 2870 m; Hinterer 
Piz del F u m  2920 m, Elpetum und Fels; Piz Ftur 2960 m. 
S4dfrngu ca& L. - F u d a  Ta- 2838 m, Caricetum hmae; Piz delja Fur- 
d&ta 2844 m; S a d w e s ~ s s  des PizTavrii 2880 m; Fuorn 2910 m, Salis serpy2lI- 
fia-Teppich fl.; Piz Laschadurelia 2950 m; Piz Nair 3000 m; Piz Foraz 3000 m; 
P$+, &ur 3040 m 5.; Piz Ta- 3060 m B 
Sqzifrsga asperu L. asp. bryoidm (L.) Gaudin - Mot del Gaie~ 2800 ni, Cmpletum; 
P& Plaz6r 3100 m, Ctvvaletum; Fii Nuna 3120 m; Piz Sesvenna 3040 m, C m -  
1et;inafmagment und bis 3200 m. 
SqxCfraga stalkris L. - Vorderer Piz de1 Fuorn 2840 m; Piz Ftur 2850 m. 
Smifiaga adrosacaa L. - Piz deUa Furcletta 2810 m; Fi Laschadurella 2850 m; 
Hinterer Piz del h r n  2880 m fl.; Pia Tavrü 3125 m tl, 
~@dfia&a segnieri Spreng. - Piz Nma bis 3110 m. 
Sqxifiaga apbylla Sternbg. - Piz M& 2835 m; Piz delia Fur~Ietta 2860 m; 
Hinterer Piz d d  Fuorn 2870 m; an der Fumcla Tavrü 2900 m; Piz d'Aint 2900 rn; 
RB Forai 3000 m; Piz Nair 3008 m; Piz Laschadurtflia 3050 m; Piz Ftur 3050 m, 
Hauptdalomitschutt; PIB T a a ü  3169 m. 
Saifraga m&ata Wd. - Piz della Furcletta 2850 m; an der FuarcIa Tavrii 
2900 m; Stkdwestfuas des Piz Taviii 2900 m; Piz Laschadurella 2910 m; Hinterer 
Pie del Fuorn 2915 m, Seslerietumfragment; Vorderer Piz d d  Fuorn 2915 m; Pi% 
Nair 3000 m; Piz Ftur 3050 m. 
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90. Saxifraga exarata Vill. - Piz Plazer 3100 m, Curvuletudeck; Piz Nuna bis 
3120 m, Curvuletumfleck; Piz Sesvenna 3040 m und 3200m, Curvuletumfragmente. 

91. Potentillafrigida Vill. - Piz Plazhr 3050 m; Piz Sesvenna 3180 m. 
92. Potentilla aurea L. - Mot del Gaier 2800 m, Curvuletum; Piz Nuna 2960 m, Läger; 

Piz Sesvenna 3000 m, Curvuletum. 
93. Potentilla brauneana Hoppe ( P .  dubia Zimmeter) - Piz Nair 2900 m. 
94. Potentilla crantzii (Crantz) Bech. - Piz Sesvenna 2800 m; Piz Murter 2810 m, 

Elyneturn; Piz Plazhr 2860 m. 
95. Sibbaldia procumbens L. - Mot del Gaier 2800 m, Curvuletum; Piz Plazhr 2900 m, 

C u r d e t u m ;  Piz Nuna 2960 m; Piz Sesvenna 3040 m. 
96. Sieversia reptans (L.) R.  Br. - Piz Murthr 2835 m; Piz Laschadurella bis 2970 m; 

Piz Nuna 3000 m; Südwestgrat des Piz Sesvenna 3050 m, Curvuletumfragment; 
Piz Plaz&r 3050 m; Piz Sesvenna 3180 m. 

97. Sieversia montana (L,) R. Br. - Mot del Gaier 2800 m, Curvuletum; Piz Plazhr 
2900 m, C u r d e t u m ;  Piz Nuna 3000 m; Piz Sesvenna 3030 m. 

98. Dryas octopetala L. - Hinterer Piz del Fuorn 2820 m fl.; Fuorcla Tavrü 2830 m, 
Caricetum firmae; Vorderer Piz del Fuorn 2870 m; Piz Laschadurella 2920 m; 
Piz Ftur 3000 m; Piz Nair 3000 m fl.; Piz Tavrü 3115 m steril. 

99. Alclteniillajssa Günth. U. Schum. - Piz Murter 2810 m, Elynetum. 
100.a Trifolium pratense L. - Mot del Gaier 2810 m, Läger. 
101. Trifolium tlialii Vili. - Mot del Gaier 2810 m, Läger. 

i 102. Anthyllis vulneraria L. ssp. alpestris (Kit.) - Fuorcla Tavrü 2830 m, Caricetum 
firmae; Piz Laschadurella 2850 m; Hinterer Piz del Fuorn 2870 m; Piz Ftur 
2900 m. 

103 Lotus corniculatus L. - Mot del Gaier 2810 m. 
104. Oxytropis montana (L.) DC. - Piz Laschadurella 2860 m. 
105. Helianthemum alpestre (Jacq.) DC. - Hinterer Piz del Fuorn 2820 m; Fuorcla 

Tavrü 2830 m, Caricetum 6rmae; Piz Laschadurella 2850 m; Südostfuss des Piz 
Tavrü 2870 m; Piz Nair 2900 m; Piz Ftur 2950 m fl. 

106. Helianthemum itummularizcm (L.) Mill. - Hinterer Piz del Fuorn 2820 m fl. 
107. Viola calcarata L. - Fuorcla Tavrü 2830 m, Caricetum firmae; ibid. 2880 m, Salix ser- 

pyllifolia-Teppiche; Piz Laschadurella 2870 m; Piz Nair 2900 m; Hinterer Piz del 
Fuorn 2915 m, Silene acaulis-Polster fl.; Piz Ftur 2950, Festuca pumila-Rasen. 

108. Ligusticum mutellina (L.) Crantz - Piz Plazhr 2810 m; Piz Nuna 2960 m. 
109. Loiseleuria procumbens (L.) Desv. - Mot del Gaier 2800 m, Curvuletum. 
110. Rliododendron ferrugiiteicrn L. - I m  Val da Barcli am Munt della Baselgia bis 

2840 m, als Krüppel. 
111. Vaccinium vitis-idaea L. - Mot del Gaier 2800 m, Curvuletum; Piz Plazhr 2800 m; 

Piz Sesvenna 2800 m. 
112. Vaccinium uliginosum L. - Piz Sesvenna 2800 m. 
113. Androsace helvetica (L.) All. - Piz Murter 2835 m, Gipfelfels; Piz della Furcletta 

2850 m; Hinterer Piz del Fuorn 2900 m; an der Fuorcla Tavrü 2900 m; Piz Nair 
3009 m; Piz Laschadurella 3015 m; Piz Ftur 3046 m; Piz Foraz 3090 m; Piz Tavrü 
3115 m. 

114. Androsace alpina (L.) Lam. - Piz Plazer 3100 m; Piz Nuna 3110 m; Piz Sesvenna 
3190 m. 

115. Androsace obtusifolia All. - Piz Sesvenna 2800 m; Piz Murter 2810 m, Elynetum. 
116. Soldanella alpina L. - Piz Nair 2800 m. 
117. Soldanella pusilla Baumg. - Mot del Gaier 2800 m, Regenwasserrinne. 
118. Gentiaiaa punctata L. - Piz Plazkr 2800 m; Mot del Gaier 2800 m, Curvuletum; 

Piz Nuna 2960 m, Läger; Piz Sesvenna 3000 m, Curvuletum. 



Genriana nkualis L. - Piz Plazh bis 2850 m. 
Gentiaraa bavarica L - Piz Plazer 3100 m, Curvnletudeek, var. imbri 
Schleich.; Piz Nuna 3120 m; Piz Sesvenna 3190 m, 
Gentiana brachyphylla Vill. - Piz M d r  2810 m, Elynetum; Piz Nuna 3030 
Curvuletudeck; Piz Sesvenna 3050 m, Cdetumfiagment .  
Gentiana fasvrati Rittener (G. orbicdaris Schur.) - Fuorcla Tavrii 2830 m, C& 
cetum firmae fl.; ibid. 2880 m, Salix serpyllifolia-Teppiche. 
Gentiana verna L. -Piz della Furclena 2825 m; Piz LaschadureIl~ 2870 m; Hinter 
Piz del Fuorn 2915 m, Salix s~rpyll~olia-Polstez; ibid. 2900 m, S i h  acauiw 
Polster; Piz Nah 2970 m; Piz Ftur 3030 m, Festwca punzila-Rasen. 
Gentiana clirsii P a .  U, Song. - Piz Laschadiirena bis 2860 m. 
(I8ntianrr keehiana Perr. U. Song. - Piz Plazk 2800 m; Mot del Gaier 2800 rn, 
Curdetum fl,; Piz Sesvema 2880 m; Piz Nuna 2890 m. 
Gentka  tertsEEu Rottb. - Piz Nair 2850 m; Pb Plazelr 2850 mg Piz Ftur 2950 m, 
F e s ~ a  pumila-Rasen fl. albida. 
Myosotis alpest& Sehmidt - E z  Sesvema 2800 m; Piz Plazelr 2810 m; Piz Ftur 
2860m, SaltEx serpyIlifolia-Spaliere; HintererPiz del Fuorn 2915 m; Pie Nuna 2920 m., 
Thymus serpyllurn L. ssp. trachdianus Qpiz - Piz Plazhr bis 2860 m. 
Linaria dpina (L.) Mill, - Vorderer Pi5 del Fuorn 2840 m, v a ~ .  discoh Gremii; 
an der Fuorcla Tavrü 2900 m; Pi9 Ftur 2970 m; Pis Nuna bis 3040 m; Pia Ses- 
venna 3050 m. 
Vwonica aphylb L. - Piz Nair 2850 m; Südoduss des Piz Tavrü 2870 m; Pb 
Ftur 2950 m, Festucu pumila-Rasen. 
Veronica belIWoulss L. - Mot del Gaier 2800 m, Curvulemm; Piz Plazbr 2900 fn, 

Cnrvuletnm; Piz Nuna 3000 m; ibid. 30-40 m; Piz Sesvenna 3040 m, Cnrvuletum- 
fleck; P .  Sesvenna Südwestgrat 3050 m, Curvuletm. 
Veronica alpina L. - Mot dd G a k  2800 m, Regenwasserrinne; Piz Laschaduda 
2870 m; Fuorn 2880 m; Piz Pla&r 2950 m; Pis Nuna 3000 m; Piz Sesvenna 3050 m, 
Veronica frdcans Jacq. - Piz Nair 2850 m; Fuorn 2870 m fl. 
Bartsia dB;m L. - Piz LasehadureUn 2850 m; Fuorda Tavrü 2880 m, Salb ' 
serpyUEfolia-Teppiche; Hinterer Piz del Fuorn 2915 m; Sesle~ietumfragment; 
Piz Ftur 2950 m, Fcrstuca pumila-Rasen. 
Euphrasia mininzlo Jacq. - Mot del Gaier 2800 m, Curvuletum; Piz Nair 2850 m; 
Fuorn 2890 m; Piz Plazkr 2900 m, Curdetwn; Piz Ptm 2950 m, Festzlca pumila- 
Rasen; Fis Nuna 3030 m, Curvuietunfleck; Piz Sesvenna 3MO m, Cumvuletum; 
Piz Ses-venna, Siid~ve$tgraz 3050 m, Cdetiunfragment.  
Pedicularis vertidlata L. - Piz Laschadwella 2820 m. 
Globularia wrdi,foiia L. - Piz Lasehadnreila 2820 m. 
Galium punaibrn Murray - Pis Nuna 2890 m. 
Valeriana supina Ard. - Vorderer P& del Fuorn 2840 m; Piz della Furcletta 
2845 rn; Hinterer Piz del Fuorn 2890 m; Fumcla Ta- 2900 m, Geröll; Pi% 
LaschadureIia 2900 m; Piz Ftur 2950 m; Piz Nair 2960 m. 
Phyteuma globdari~ulium Ster&. U. Hoppe (P. pedem~ntamun R. Sc-hdz) - Mot 
del Gaier 2800 m, C d e t u l m ;  Piz Plazh 2900 m, Curvuletum; Piz Nuna bis 
3115 m; Pis Sesvenna bis 3lOO m, Curvuietumfleck. 
Pkyteama hemisphaericurn L. - Mot del Gaier 2800 m, Curvuletum; P& Nuna 
2960 m; E z  Sesvenna 3050 m, C d e t n m f l e c k ;  Piz PlwOlr bis 3100 m, Curvu- 
letumfi~ck. 
Campanula barbuta L. - Piz Sesvenna 2850 m fl. 
Campan& cochleariifdio Lam. - Piz della Furcletta 2850 m; Hinterer Pia del 
Fuorn 2900 m; an der FuorcIa Tavrü 2900 m, Caricetum firmae; Piz Btw 3000 m; 
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.etum; Piz Nuna 
, 3100 m, Curvu- 

Hinterer Piz del 
Piz Ftur 3000 m; 

Piz Foraz 3000 m; Piz Nair 3009 m; Piz Laschadurella 3015 m; Piz Tavrü 3115 m. 
Campanula scheuchzeri Vill. - Mot del Gaier 2800 m, Curvuletum; Piz Lascha- 
durella 2860 m; Piz Plazkr 2870 m; 2900 m, Silene acaulis-Polster st. ; Piz del Fuorn 
2915 m, Seslerietumf?agment; Piz Ftur 2950 m, Festuca pumila-Rasen; Piz Nuna 
3030 m, Curvuletumfleck. 
Camparzula cenisia L. - Piz Laschadurella 2900 m. 
Adenostyles alliariae (Gouan) Kerner - Piz Nuna 2830 m steril. 
Bellidiastrum miehelii Cass. - Piz Laschadurella 2870 m; Piz Tavrü 2870 m fl.; 
Fuorn 2890 m fl. ; Piz Ftur 2950 m steril. 
Erigeron unijorus L. - Mot del Gaier 2800 m, Curvuletum; Piz della Furcletta 
2845 m; Fuorn 2900 m fl.; Hinterer Piz del Fuorn 2920 m, Elynetum fl.; Piz Nair 
3000 m; Piz Laschadurella 3000 m; Piz Ftur 3000 m, Festuca pumila-Rasen; 
Piz Nuna 3030 m, Curvuletumfleck; ibid. 3115 rn; Piz Tavrü 3115 m; Piz Ses- 
venna bis 3190 m, Curvuletumfragment. 
Aster alpiirics L. Piz Laschadurella 2820 m. 
Antennarin dioeca (L.) Gaertn. - Not del Gaier 2800 m, Curvuletum; Piz Plazhr 
2860 m; Piz Sesvenna 2880 m. 
Antennaria carpatlrica (Wahlb.) Bluff U. Fingerh. - Mot del Gaier 2800 m, Curvu- 
letum; Piz Sesvenna 2940 m; Piz Plazer 2980 m, Curvuletum. 
Leontopodiuin alpinkm Cass. - Piz Laschadurella 2850 m; Fuorn 2890 m steril; 
Piz Ftur 2910 m. 
~ n a ~ l r a l i u m  supinuin L. - Mot del Gaier 2800 m; Piz Plazer 2900 m, Curvuletum, 
feuchtere Stellen; Piz Nuna 3000 m; Piz Sesvenna 3040 m. 
Gnaphalium hoppeaiturn Koch - Piz Nair bis 2950 m, Salix serpyllifolia-Polster. 
Acliillea moschta Wdfen - Mot del Gaier 2800 m, Curvuletum fl.; Piz Nuna 
2890 rn; Piz Sesvenna 2950 m. 
Achillea atrata L. - Piz deUa Furcletta 2800 m; Vorderer Piz del Fuorn 2850 m fl.; 
Südwestfuss des Piz Tavrü 2870 m; an der Fuorcla Tavrü 2900 m; Piz Lascha- 
durella 2920 m; Piz Nair 2930 m; Piz Ftur 2950 m, Festucapumila-Rasen; Piz 
Tavrü 2980 m steril. 
Chrysanthemuin alpinum L. - Mot del Gaier 2800 m, Curvuletum; Piz Plazhr bis 
3100 m, Curvuletum; Piz Nuna 3130 m, Curvuletumfleck; Piz Sesvenna 3190 m, 
Curvuletumfleck. 
Artemisia genipi Weber (A. spicata Wulf.) - Piz della Furcletta 2800 m; Fuorn 
2880 m fl. 
Artemisia laxa (Lam.) Fritsch - Piz Nuna 3030 m fl. 
Homogyne alpiita (L.) Cass. - Mot del Gaier 2800 m, Curvuletum; Piz Murter . 
2810 m, Elynetum; Piz Laschadurella 2870 m; Hinterer Piz del Fuorn 2915 m fl.; 
Piz Sesvenna 2930 m; Piz Ftur 2950 m, Festuca pumila-Rasen; Piz Tavrü 2980 m 
steril; Piz Nuna 3000 m. 
Doronicum clusii (All.) Tausch - Piz Plazhr 3050 m, Curvuletumfleck; Piz Ses- 
venna, Südwestgrat 3050 m, Curvuletumfragment; ibid. 3180 m fl. 
Senecio iitcanus L. ssp. carniolicus (Willd.) Br.-BI. - Mot del Gaier 2800 m, Curvu- 
letum; Piz Sesvenna 2940 m; Piz Nuna 3000 m. 
Carduus dejioratus L. - Piz Laschadurella 2870 m fl. 
Cirsium spiiiosissirnum (L.) Scop. - Piz Sesvenna 2800 m; Piz Laschadurella 
2880 m fl.; Piz Nuna 2890 m; Hinterer Piz del Fuorii 2900 m; Piz Ftur 2950 m. 
Leontodon Lelveticus Merat em. Widd. - Mot del Gaier 2800 m, Curvuletum; Piz 
Plazkr 2900 in, Curvuletum; Piz Sesvenna, Südwestgrat 3050 m, Curvule- 
turn. 
Leontodon inontaizus Lam. - Vorderer Piz del Fuorn 2820 in; Piz della Furcletta 



2845 m; Piz Laschadurella 2900 m; Fuorcla Tavrü 2900 m, verfestigtes Gertili; 
Piz Ftur 2920 m; Piz Nair 2920 m. 

167. Leontodon hispidus L. - Piz Ftur 2800 m; Piz Nair 2850 m steril. 
168. Taraxaeum ofieinale Weber ssp. alpinum (Hoppe) Chenev. (pro max. parte) - 

Piz della Furcletta 2845 m; an der Fuorcla Tavrü 2900 m; Piz d'Aint 2900 m; 
Vorderer Piz del Fuorn 2910 m; Piz Nair 3000 m; Piz Foraz 3020 m; Piz Laschh- 
durella bis 3030 m; Piz Nuna bis 3030 m, Läger fl.; Piz Sesvenna, Südwestpat I 
3050 m; Pi Tavrä 3125 m; Piz Ftur 3200 m. 

169. Crepis jacquini Tausch. - Fuorcla Tavrü 2830 m, Caricetum firmae; Piz Ftur 
2950 m; Piz Nair 2970 m. 

170. Hieracium gtanduli,ferum Hoppe - Mot del Gaier 2800 m, Curvuletum; Piz Ses- 1 

venna 2900 m; Piz Nuna 2950 m. 
171. Hieracium pilijkurn Hoppe em. Hayek - Piz Plazkr 2860 m. 
172. Hieracium alpinum L. - Piz Plazkr 2860 m; Piz Sesvenna 2880 m; Piz Nuna 

2920 m, ssp. Aalleri Via. 
I 
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